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Telegraphische Depeschen
Berlin 27 Januar Der Bundesrath hielt am

Sonnabend den 25 Januar eine Plenarsitzung unter Vor
sitz des Präsidenten des Reichskanzleramtes Staatsministers
Hofmann Nach Feststellung des Protokolls der vorigen
Sitzung wurden Vorlagen betreffend den Entwurf eines Ge
setzes für Elsaß Lothringen über die Verwaltung der Doma
malnutzungen den Nachweis der verfügbaren Bestände bei
den üdertragnngssähigen Titeln des Reichshaushalts Etats
die Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesoer
waltung von Elsaß Lothringen für 1877 sowie ein Antrag
Lippes betreffend die Ausführung der Gewerbeordnung be
züglich der Aufsicht über die Verhältnisse der Fabrikarbeiter
den bezüglichen Ausschüssen überwiesen Von der Vorlage
betreffend die Uebersicht der Betriebsergebnisse der deutschen

Eisenbahnen im Jahre 1877 wurve Kenntniß genommen
Ausschußberichte wurden erstaltet über a die Vorlage be
treffend die Ergänzung c der Verordnung über die Kau
tionen der Beamten der Militär und Marine Verwaltung
Der vorgelegte Verordnungsentwurf wurde genehmigt d Das
Gesuch des Magistrats in Detmold wegen Rückerstattung
eines für Aushebung der Verpflichtung zur unentgeltlichen
Einquartierung gezahlten Betrages v das Gesuch des Ma
gistrats in Neifse wegen Veräußerung des freigewordenen
älterm Festungsterrains daselbst Den Gesuchen zu b und
e wurde nicht stattgegeben ä Die Kosten für die Her
stellung der beiden Zollgebäude vor dem Hohen und vor
dem Buntenthore zu Bremen Die vorgekommene Ueber
schreitung der Anschlagssumme wurde genehmigr s Den
Entwurf eines internationalen Vertrages über den Eisenbahn
Frachtverkehr Die Abstimmung wurde für eine spätere
Sitzung vorbehalten Ferner wurden über folgende Etats
entwürfe für 1879/80 Ausschußberichte erstattet k der
Verwaltung der Eisenbahnen x des Reichskanzlers und
der Reichskanzlei K des Reichs Eisenbahnamts i des
Reichskanzler Amts für Elsaß Lothringen K des Rechnungs
hofs I des allgemeinen Pensionsfonds m der Verwaltung
der vormaligen geheimen Ober Hosbuchdruckerei Die Etats
entwürfe wurden mit einigen Aenderungen genehmigt

Von Sr Maj Glattdecks Korvette Freya acht
Geschütze Kommandant Korv Kapt v Nostitz sind Nach
richten ä ä Swatow den 16 Dezember 1878 hier ein
getroffen

München 27 Januar Der Reichsrath hat die vier
Ausführungsgesetze zu den Reichsjustizgesetzen einstimmig an
genommen In dem Ausführungsgesetze zu dem Gerichtsver
fassungsgesetz wurde der von der zweiten Kammer gestrichene
Artikel 55 betreffend die Besetzung der Amtsanwaltschast
in den unmittelbaren Städten auf den Antrag v Pözl s
wiederhergestellt

Wien 27 Januar Im Abgeordnetenhause wurde
die Debatte über den berliner Vertrag sortgesetzt Der
Referent der Minorität Herbst wies bezüglich der jüngsten
Angriffe gegen ihn auf seine parlamentarische Vergangenheit
hin und sagte wer mit Koth beworsen oder mit vergifteten
Pfeilen beschossen werde habe das Recht zu stillem aber
beredtem Schweigen Redner erklärte wenn das Minori
tätsvotum nicht angenommen würde so würde er für die
Ablehnung des berliner Vertrages stimmen Herbst betonte
die finanziellen und staatsrechtlichen Wirren welche die Okku
pation zur Folge hätte hob hervor daß er an dem in der
Adresse dargelegten Standpunkte festhalte und appellirte an
das Gefühl der Verantwortlichkeit der Abgeordneten der
Bevölkerung gegenüber Der Referent der Majorität Eduard
Süß erkannte die großen parlamentarischen Verdienste
Herbst s an Die von dem Grafen Andrafsh in der orien
talischen Frage befolgte Politik sei die richtige die Besetzung
Bosniens liege im Sinne des Fortschrittes und habe Oester
reich die Sympathien ganz Europas verschafft Beifall
Süß bekämpfte ferner die Resolution Scharschmidt s sowie
den Minoritätsantrag welcher inkonsequent sei Der Majo
ritätsantrag entspreche thatsächlich der Adresse da durch den
selben die Rechte des Parlaments gewahrt würden Der in
der orientalischen Frage befolgten Politik verdanke Oesterreich
sein gegenwärtiges hohes Ansehen in Europa Der Mini
sterpräsident Kürst Auersperg erklärte in Folge der in Be
treff der Administration Bosniens stattgehabten Konferenzen
seien alle Faktoren von der Ueberzeugung durchdrungen daß
die Administration sehr wohlfeil einzurichten sei und daß das
Land die Kosten in kurzer Zeit werde tragen können Bei
der hierauf folgenden Abstimmung wurde der Antrag Pacher
Uebergang zur Tagesordnung mit 203 gegen 58 Stimmen

abgelehnt Der Antrag Hauöner wurde mit allen gegen
32 Stimmen und der Antrag Dnnajewski den Vertrag zur
Kenntniß zu nehmen bei namentlicher Abstimmung mit 181
gegen 90 Stimmen abgelehnt Der Minoritätsantrag Herbst
wurde mit 172 gegen 78 Stimmen abgelehnt und der
Majoritätsantrag dem Vertrage von Berlin wird die ver
fassungsmäßige Zustimmung ertheilt mit 154 gegen 112

Um Gotteswillen Fräulein Lisal Es war ja nur
Scherz bitte sagen Sie nichts I flehte Pleiderer erschrocken

welche Sie von meiner Mutter empfingen und
mir scheint nicht als ob das auf dem ehrenvollsten Wege
geschähe in die Tasche steckten Ihr Mann bildet
sich ein ich sei mit im Komplott

Liebe Antonie dieses Mädchen ist eine furchtbare
Lügnerin ich habe nichts gesagt schrie Pleiderer wüthend

Die grenzenlose Gemeinheit dieser Naturen trat mit
solcher Gewalt jetzt plötzlich zu Tage daß Lisa das Wort
im Munde erstarb

Sie wandte sich schweigend ab nahm Hut und Män
telchen nnd ging hinaus

Frau Pleiderer war dermaßen fassungslos über ihres
Mannes Verrath daß sie Lisa ruhig gehen ließ nicht ent
fernt daran denkend daß diese jetzt für immer gehe

Lisa stand in der Straße und wußte im ersten Moment
selbst nicht wohin nun

Sie hatte die Briefe die sie so glücklich gemacht noch
in der Hand der Blick darauf weckte sie zu voller Energie

Fort nur fort darauf richtete sich jetzt ihr ganzes
Denken

Sie hatte ihr Portemonnaie in der Tasche einen
vorüberfahrenden Droschkenkutscher anrufend fragte sie ob er
sie nach Pleffen fahren wolle

Eine Minute später fuhr Lisa noch einmal am Hause
der Pleiderers vorüber dem Thore zu aus welchem man
nach Pleffen gelangte Die Dienstmagd putzte das Laden
fenster und sah starr vor Verwunderung Fräulein Lisa vor
überfahren Lisa selbst achtete gar nicht darauf sie war sich
jetzt voll bewußt daß man sie in den Mittelpunkt einer In
trigue gestellt hatte sie wollte sich retten wollte ihre
Mutter retten wollte ach sie wußte nicht was alles
und erkannte nur immer deutlicher daß alles was die Plei
derer ihr gesagt ein Gewebe von Lügen war und dann
war es wohl auch eine Lüge daß ihre Mutter nichts von ihr
wissen wollte

Wer war aber diese Mutter wo lebte sie Die
Friseuse besaß das Geheimniß dieser Frau ein solches mußte

Stimmen angenommen Der Zusatzantrag Fux wurde zu
rückgezogen und die Resolution Scharschmidt s in ihrem
ersten Theile welcher dem Majoritätsantrag entspricht mit
149 gegen 111 Stimmen angenommen Der zweite Theil
der Resolution wurde dagegen abgelehnt

Ein Telegramm des österreichisch ungarischen Bot
schafters in Petersburg vom 25 d meldet Nach den dem
russischen Ministerium des Innern zugegangenen offiziellen
Berichten ist in Wetlianka am 8 u 9 Januar alten Styls
je ein Todesfall vorgekommen Seitdem kein neuer Fall
In allen anderen von der Epidemie ergriffenen Orten haben
neue Erkrankungen nicht stattgefunden Die Epidemie nimmt
entschieden an Intensität ab was der herrschenden Kälte von
14 Grad zuzuschreiben sein dürste Es geschieht alles Mög
liche um der Weiterverbreitung der Krankheit vorzubeugen
so wurde neuerdings ein Kosakenregiment zur Verstärkung der
Cernirung entsendet Die Abschließung soll eine vollständige
sein Eine Depesche des österreichischen Konsuls aus Mos
kau vom 25 d berichtet eine dienstliche Meldung aus Rusa
im Gouvernement Moskau bezeichnet das Gerücht daß da
selbst eine Epidemie ausgebrochen sei als gänzlich unbe
gründet

Paris 27 Januar Der Polizeipräsekt hat ein
Schreiben an den Minister des Innern gerichtet in wel
chem um eine Untersuchung der in dem Prozesse gegen den
verantwortlichen Herausgeber des radikalen Journals La
Lanterne zur Sprache gekommenen Thatsachen gebeten wird

Berlin 27 Januar
Zur Berathung von Schutzmaßregeln gegen die

Gefahr einer Einschleppung der Pest ist auch hier in Berlin
eine Kommission ernannt welche nach der heute Mittag
erwarteten Rückkehr des geheimen Regierungsraths vr Fin
kelnburg von Wien zusammentreten wird Dieselbe wird
den Bericht des Herrn vr Finkelnburg entgegennehmen und
alsbald ihre Berathungen b ginnen

Ein Petersburger Korrespondent schreibt Einen sehr
ergreifenden Eindruck machen die hier aus Wetljanka einge
troffenen Telegramme über das Schicksal von welchem einige
der nach dort abkommandirten Aerzte betroffen worden sind
Dieselben sind ihrem Berufe zum Opfer gefallen Drei
Aerzte sind bereits verschieden einen Tag nach ersolgter An
steckung andere drei liegen noch krank darnieder Es wird
die Frage ventilirt ob man zur Obduktion einer Leiche eines
an der Pest Verstorbenen schreiten soll man kann sich aber
dazu nicht entschließen da eine solche Obduktion unverzüglich
den Tod des operirenden Arztes herbeiführen würde Eine
Obduktion wäre freilich erwünscht weil man durch dieselbe
vielleicht Näheres über das Wesen des Giftstoffes erfahren

es doch wohl sein wofür hätte sonst nach der Aussage Plei
derers seine Frau so viel Geld bekommen

Es war ein weiter einsamer Weg stundenlang ging
es durch flache Gegend Aecker Wiesen Dörfer hier und
dort ein Wald nach und nach wurde das Terrain ber
gig der Wald mehrte sich und eine halbe Stunde später
war Lisa im Gebirge Wald nur Wald ringsum

Es hatte schon seit einer Weile leise zu regnen begon
nen aber Lisa welche so sehr eine Freundin der Natur war
empfand dies nicht unangenehm Die Luft war warm und
leise und melodisch fielen die Tropfen von Blatt zu Blatt

Kein Laut regte sich weiter eine wohlthuende Ruhe
überall

Es lag zudem etwas wunderbar Beruhigendes in dieser
längern Fahrt Lisa fühlte das auch der Sturm in ihrem
Innern legte sich sie fing an zu denken ihre Gedanken dann
zu ordnen und ihre nächsten Schritte zu erwägen

Vor allem mußte sie bei der Frau des Oberförsters
Blüthenhag sich als die Pflegetochter des Pfarrers von
Wendleben vorstellen und den Brief ihrer Pflegemutter als
Beglaubigung dienen lassen Wenn die Frau Oberförster
sie dann nicht engagiren wollte so mußte sie um ein Nacht
lager bitten und andern Tages weiter fahren nach Wend
leben Das letztere wäre ihr jetzt weitaus das Liebste ge
wesen aber eine natürliche Scheu den Pflegeeltern mit ihren
Erlebnissen und ihren unklaren Verhältnissen Unannehmlich
keiten oder gar Verdruß zu bereiten ließ sie doch die Stelle
in einem ganz fremden Hause vorziehn

Es war fast Abend als sie endlich ankam das Forst
haus lag mitten im weiten Walde auf einer kleinen Lich
tung weltabgeschiedener konnte es nirgend sein Das Haus
war lang einstöckig und ländlich oben im Giebel wehten
duftige weiße Gardinen ihr wie grüßend aus einem Fenster
entgegen

Trotz des Regens ging Gabriele von Grodno stunden
lang im Walde umher Sie hatte kaum ein Gefühl dafür
daß der Regen ihren weiten Mantel ihren Hut traf
ganz mit sich selbst beschäftigt merkte sie kaum etwas von
ihrer Umgebung außer daß sie ganz von dem Glück allein

Mutter nnd Tochter
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Als das junge Mädchen ihn dann bleich vor Schrecken
ganz verwirrt ansah und kaum im Stande war zu fragen
Was wissen Sie von meiner Mutter da erklärte er

mit angenommener Sorglosigkeit er wisse zwar alles habe
aber seiner Frau bisher die Geschäfte allein übertragen und
Lisa solle ihm nur die Adresse ihrer Mutter

Herr Pleiderer hatte sich die Sache sehr viel leichter
vorgestellt als er sie jetzt fand Lisa sah ihn so erschrocken
an und dabei hatten ihre Augen einen so eigenthümlich zor
nigen Ausdruck

Herr Pleiderer stockte wischte sich den Schweiß von
der Stirn und sagte dann plötzlich mit weinerlicher Stimme

Ich bin immer gut gegen Sie gewesen Fräulein Lisa voll
Liebe und Verehrung aber Sie und meine Frau haben
all das schöne Geld in die Tasche gesteckt und ich habe fast
nichts bekommen Ich bin in großer Verlegenheit können
Sie mir nicht mit einigen Thalern

Die Thür wurde ungestüm aufgerissen und mit vor
Wuth und Argwohn funkelnden Augen und einem Gesichts
ausdruck der an sich schon unsäglich beleidigend war stand
Frau Pleiderer da erhitzt vom raschen Gehen aufgeregt
von Sorge und Angst um ihr Geschäft mit der Generalin
und dazu nun noch eifersüchtig wie eine Tigerin in dem
Verdacht ihr Mann und Lisa seien im Einverständniß zu
sammen Sie liebte den jämmerlichen Menschen er war
in ihren Augen ein Adonis und was wußte sie von
einer Natur wie die Lisas

Was thust du hier herrschte sie ihren Mann an
und ohne Antwort zu erwarten fuhr sie ebenso auf Lisa
los Was heißt das Was hast du mit meinem Mann
zu sprechen

Ekel Widerwille nnd ein leidenschaftlicher Zorn kochten
in Lisa auf

Das sagen Sie Herrn Pleiderer Madame sagte sie
heftig er ist ungebeten und ungerusen eben gekommen
mir zu sagen daß Sie Frau Pleiderer die Gelder



könnte Es ist beschlossen worden sämmtliche Fischdarr
Anstalten und die übrigen zum Betriebe des Fischhandels
gehörigen Gebäude und Vorrichtungen im Kreise durch Feuer
zu vernichten

Die zustehenden Ausschüsse des Bundesrathes be
ginnen heute ihre Berathungen über den Bericht der Tabaks
enquste Kommission Man sieht dem Ausgcmg dieser Be
rathungen mit begreiflicher Spannung entgegen weil ihre
Resultate zu Anträgen an den Bundesrath bezw der dem
Reichstage zu unterbreitenden Vorlage über die Tabakssteuer
führen werden Inzwischen weiß man in parlamentarischen
Kreisen daß die Berathungen über die Tabakssteuerfrage im
Schooße des preußischen Staatsministeriums sich ungemein
eingehend und umfangreich gestaltet und theilweise unter
Hinzuziehung von Autoritäten stattgefunden hätten Man
bringt ferner die von den Zeitungen gemeldete Reise des
geheimen Regierungsrath Tiedemann zum Fürsten Bismarck
nach Friedrichsruh mit diesen Verhandlungen in Zusammen
hang und behauptet es werde von Preußen aus die Unter
stützung eines Projekts welches die Einführung des Mono
pols zum Ziele hat nicht zu erwarten sein Wir haben
Grund diese Annahme für glaubhaft zu halten obfchon die
Thatsache feststeht daß Fürst Bismarck selbst ein Anhänger
des Monopols ist Wir konnten früher schon an dieser
Stelle mittheilen daß das wahrscheinliche Resultat auf einen
abermaligen Versuch hinauskommen werde eine Gewichts
steuer vorzuschlagen vielleicht sogar in einem weiteren Um
fange als ihn der vorjährige abgelehnte Entwurf im Auge
hatte Es ist mehr als wahrscheinlich daß diese Angabe
Recht behalten wird

Dem Staatsministerium ist nunmehr der Entwurf
des Reichs Justizamtes betreffend das Pfandrecht an Eisen
bahnen Sicherung der Prioritäten Inhaber zugegangen

Die Gesetzentwürfe über die Verfälschung von Ge
nuß und Gebrauchsmitteln so wie über den Schutz nütz
licher Vögel sind wie man hört von den Bnndesrathsaus
schüssen meist in Anlehnung an die früheren Beschlüsse der
Reichstagskommission zur Annahme gelangt

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 27 Januar 1879
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

159 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
4 Gewinne ü 15,000 auf Nr 33393 44477

88200 90223
3 Gewinne A 6000 auf Nr 19044 31643

46303
42 Gewinne 5 3000 auf Nr 2362 7H22 12654

14479 16301 18179 21566 22557 22583 29961 32088
32621 35006 37556 38739 39236 43712 43879 50695
52239 53249 53939 54176 54317 56931 60265 63527
65339 65548 69495 72984 76625 80690 81685 81736
83283 85266 86015 86213 86879 87631 88360

52 Gewinne 5 1500 auf Nr 1126 5101 5414
5710 6707 9577 15250 16094 18089 23663 24857
25536 28647 29042 32114 34859 35510 37110 38891
42065 46068 47610 48586 50275 51814 58360 59427
60454 60850 61093 62751 64899 65937 65998 71152
72794 73818 74657 75770 77173 77699 77762 78139
78203 82270 82817 84399 89833 91066 92959 93093
93471

69 Gewinne A 600 s aus Nr 1553 2927 2948
4023 4464 5423 5966 8076 9793 10900 12853 14991
15039 17246 17415 18745 19474 21128 22368 22870
26140 27026 27195 28471 30229 31801 31958 32384
33337 34502 36629 37515 40846 45341 45391 47330
47675 47984 48368 50976 51791 54956 55135 57044

und unbeobachtet zu sein sich durchdrungen fühlte Diese
wenigen Tage schon die sie hier im tiefen Frieden in einer
köstlichen Waldeinsamkeit zugebracht hatten ihr wenigstens
einen Theil ihres inneren Gleichgewichts zurückgegeben Sie
hatte gleich nach ihrer Ankunft ihre Kammerfrau beurlaubt
ihr Geld geschenkt zu einer Reise in die Heimath und sich
so auch von dieser letzten Späherin wie sie es auffaßte be
freit Ihr Zimmer im Giebel des Forsthauses war freund
lich still und behaglich die Bewohner wurden kaum sichtbar
und die Frau Oberförster war eine feinfühlende gebildete
Frau aus guter Familie die den besonders betonten Wunsch
ihres Gastes nach Alleinsein und Ruhe in vollster Weise
gelten ließ

Sie bat nur um Entschuldigung daß die Bedienung der
gnädigen Frau von einem derben ungeschickten und ziemlich
rohen Bauermädchen geschehen müsse das werde indeß bald
anders sie bekomme eine Pastorentochter ins Haus welche sehr

gern die kleinen Hilfsleistungen für Excellenz besorgen werde
Gabriele Grodno war das alles so recht sie wollte

nichts als Ruhe Bücher hatte sie mitgebracht Schreib
materialien ebenfalls für jetzt ging sie vom Morgen bis
zum Abend in den Wald das Wetter war herrlich gewesen
und blieb es bis zu dem Tage von Lisas Ankunft Stun
denlang saß die vornehme Dame da zum heimlichen Erstau
nen der Jägerburschen welche in der Ferne vorübergingen
und sah auf das sonnenbeschienene Moos zu ihren Füßen
oder über sich in das grüne Blättermeer der Baumwipfel
durch welche nur hier und dort ein Stückchen blauen Him
mels schien und dachte dachte dachte

Oder sie ging bald hastig und unruhig bald träumend
umher horchte auf das Flüstern des Windes in den Kronen
der Bäume auf den Specht der den Stamm behackte und
auf die Vögel welche in großen Schaaren sich zum Abzug
nach dem Süden rüsteten

Und dann war der große Kampf ausgekämpft bis zum
Entschluß Gabriele wußte was sie thun mußte und wollte
es thun was dann dahinter lag was später kommen
würde was mit ihr werden solle das durfte sie noch nicht
erwägen Jetzt hatte sie zwischen zwei gleich schweren Wegen

den schwersten gewählt weil er der rechte war

58564 62564 64487 65067 65681 65719 66327 66573
71708 72008 72112 73493 73990 75111 75420 81066
82030 83245 83926 86894 87794 88846 89645 93137
93179

Aus Provinz und Umgegend
Vacante geistliche und Lehrerstelle

Durch Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Krieg
stedt Diöces Lauchstedt vacant geworden Dieselbe steht unter
königlichem Patronat und gewährt excl Wohnung ein Einkommen
von ca 3640 Mark Zur Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung
erfolgt gemäß H 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 uud z 32
der Kirchengemeindeordnung diesmal durch das königl Konsistorium
der Provinz Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl Da das
Einkommen excl Wohnung 3600 Mark übersteigt so sind nur
Geistliche von mehr als zehnjährigem Dienstalter wählbar

Die Publikation wonach die Pfarrstelle an St Walpurgis in
Großengottern Diöces Ober Dorla durch Emeritirnng ihres In
habers zur Erledigung kommen sollte wird dahin abgeändert daß die
qu Stelle inzwischen durch Ableben desselben vacant geworden ist
Die Stelle zu welcher eine Kirche gehört steht unter königlichem
Patronat und hat excl Wohnung ca 5512 Mark Einkommen jährlich
Die Besetzung erfolgt mit Konkurrenz der Gemeindewahl und sind
nur Geistliche von mehr als fünfzehnjährigem Dienstalter wählbar

Die gemeinsame Hülfsgeistlichen Stelle an der Dom Schloß
und St Maximi Gemeinde in Merseburg ist durch Versetzung ihres
bisherigen Inhabers vacant geworden Das Einkommen derselben
beträgt außer freier Wohnung 1600 Mark jährlich wobei jedoch noch
auf Gewährung außerordentlicher Zulagen thunlichst Bedacht genom
men wird Ein Anspruch auf Emeritum oder gnadenzeitlichen Genuß
bleibt jedoch ausgeschlossen Etwaige Bewerbungen sind au das
königl Konsistorium der Provinz Sachsen zu richten

Die unter königlicher Kollatur stehende zweite Lehrerstelle zu
Großosterhansen Ephorie Qnerfnrt kommt zum I April d I durch
Abgang des zeitigen Inhabers zur Erledigung

Personal Chronik der Behörden
Se Majestät der Kailer und König hat den königl Kreis

physikns sanitätsrath 1 Bö hin zu Magdeburg zum Medizinal
Rath und Mitglied des Medizinal Kollegiums der Provinz Sachsen
ernannt

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Miillerdorf in der
Diöces Gerbstedt ist dein bisherigen Predigtamts Kandidaten Ernst
Siegfried Walther verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Annarode in der
Diöces Mansfeld ist der bisherige Pfarrverweser in Zielonke Heinrich
Sch röter berufen und bestätigt wordeu

Versetzt sind a der Garnison Verwaltungsinspektor Weidler
von Wittenberg nach Berlin b der Garnison Verwaltnngs Ober
inspektor Pohl von Colberg nach Wittenberg und e der Kasernen
Inspektor Blume von Magdeburg nach Jiiterbog

Der kommissarische Kreisthierarzt Griiter zu Herzberg ist von
der Verwaltung der Kreisthierarztstelle des Kreises Schweiuitz ent
bunden worden

Das dritte Abonnemeutseoncert
Wie seine Vorgänger so war auch dieses am ver

gangenen Freitage abgehaltene Concert überaus stark besucht

und darf wohl auf das Prädikat musterhaft ebenfalls An
spruch machen Den Anfang bildete die herrliche ursprüng
lich auf Bonaparte geschriebene Lroies, mit ihrem stark
hervortretenden dramatischen Element und ihrer Erweiterung
der bisherigen Formenverhällnisse Ihr Vortrag bewies
daß alle Mitwirkenden ihrer Aufgabe vollständig gewachsen
waren denn die scheinbaren Fehler sind bei näherer Unter
suchung nichts weiter als Dissonanzen die der sinnige Meisler
mit gutem Grunde angebracht hat Von den Solisten die
hier unmöglich alle aufgezählt werden können sei deshalb
nur das treffliche Hornterzett erwähnt Ganz besonderes
Lob aber verdient das Orchester noch wegen seiner vorzüg
lichen Begleitung der Concertarie und des Pianoforte Con
certs unter der sicheren Leitung des Herrn Musikdirektor
Voretzsch eine solche Leistung nach nur einer Probe wie
es ja die Verhältnisse nun einmal mit sich bringen will
schon etwas heißen

Als hochgefeierte Claviervirtuosin hier längst bekannt
ließ sich die Hospianistin Frl Anna Mehlig aus Stutt
gart wieder einmal hören Sie bekundete auch diesmal ihre

Ihre Angst und Verzweiflung Grodno durch ein offe
nes Bekennen der Sachlage unglücklich zu machen war vor
der Ueberzeugung zurückgetreten daß sie vor allem gegen ihn

die Pflicht der Wahrheit hatte Sie hätte längst sprechen
sollen das wußte sie wohl aber wenn sie erlegen war die
ser Aufgabe und ihren unvermeidlichen Folgen war es ein
Wunder Und wenn es denn geschehen mußte so sollte es
nun gleich und ganz geschehen sie traute der eigenen Festig
keit nicht recht deshalb hatte sie hinter ihren Entschluß alle
ihre Energie gestellt Was sie ihrem Manne schreiben
wollte auch das hatte sie überlegt darum war sie so un
empfindlich gegen das Wetter geblieben

Die Oberförsterin begegnete auf dem Hausflur der
Heimkehrenden die mit stummem Gruß an ihr vorüberschritt

Welch unaussprechlich traurige Augen hat die arme
Frau dachte die Oberförsterin und schaute Gabriele nach
die langsam die Treppe heraufging und dann in ihrem Zim
mer verschwand

Hier warf sie Mantel und Hut achtlos auf einen Stuhl
und mit einer Ruhe wie sie vielleicht ein zum Tode Ver
urtheilter hat dem jede Hoffnung geschwunden ist setzte sie
sich zum Schreiben Sie suchte nicht nach Worten nicht
nach einer Einleitung mit sicherer Hand schrieb sie nach
ihrer festen Ueberzeugung das Todesurtheil für ihr ganzes
Lebensglück nieder

Du hast mich mit Liebe und Güte überschüttet mein
geliebter Mann dafür bin ich dir Wahrheit schuldig und
wenn ich zusammenbrach vor der furchtbaren Aufgabe so sei
milde und bedenke was es mich kostete deine Liebe aufzu
geben

Ich habe dich nicht absichtlich nicht wissentlich betro
gen als ich deine Hand annahm Du fragtest mich ob
jemand lebe der ein Recht an mich hätte und löstest da
mit meine Seele von dem Bann der darauf lag Wie du
mir das Glück botest konnte ich es annehmen es lebte nie
mand der an mich einen Anspruch hatte nie war ein solcher
an mich gestellt worden

Nun wohl Mitten in den vollen Frühling mei
nes späten Glückes in der Minute wo sie mir den Braut
kranz aufsetzte warf mir die Friseuse Pleiderer den ersten

volle Meisterschaft Kraft und Zartheit feierten in ihrem
seelenvollen Spiele den schönsten Bund und gewannen der
Künstlerin wie im Sturme die ungeteilteste Gunst des
Publikums Dem herrlichen Concert in O woll von Chopin
folgten späterhin mit gleichem Beifall ein Nocturno äur
von I Field sodann zwei Stückchen des Abends und
Aufschwung von Rob Schumann und endlich noch ein

feuriger Rigaudou, d i ein uralter provenyalischer Tanz
von I Raff natürlich im modernen Gewände

In Frl Elisabeth Scharwenka lernten wir zugleich
eine der vorzüglichsten Coloratursängerinnen der Jetztzeit
kennen die die großen Schwierigkeiten der Arie aus Se
miramis von Rossini und eines am Schlüsse des Con
certs freundlichst gespendeten Bolero von Verdi fast spie
lend mit staunenswerther Sicherheit überwand und sich da
durch aufs glänzendste bei uns einführte Ihre übrigen
Gesänge am Clavier aus der Dichterliebe von Schu
mann Liebeshoffnung von F Scharwenka und Am
Manzanares von A Jensen wurden namentlich das
Letztere wohl ebenfalls beifällig aufgenommen doch will uns
scheinen als ob die geschätzte Künstlerin ihre Lorbeeren haupt
sächlich auf dem Felde des Coloraturgesanges zu pflücken habe
Für das nächste und zugleich letzte Concert dieses Winters
steht erfreulicher Weise die Mitwirkung der Frau Joachim
wieder in Aussicht Wir haben daher die feste Ueberzeugung
daß Keiner der diese Dame im vorigen Jahre gehört den
Besuch dieses Concertes so leicht verabsäumen wird

Literarisches
lieber Land uud Meer Eine illnstrirte Zeitnng im

Hause gehört in unseren Tagen die über eine so erstaunliche Menge
von Mitteln zur Bildererzeugung gebietet fast zu den selbstverständ
lichen Dingen Man hat sich allmälig daran gewöhnt ja man könnte
sagen dahin verwöhnt das Bild als die nothwendige Ergänzung des
erzählenden und belehrenden Wortes zu fordern Aus dieser Gewöh
nung erklärt sich die Existenz der großen Zahl illnstrirter Zeitschrif
ten welche der heutige Literaturmarkt darbietet Als eines der besten
derjenigen illustrirten Blätter die für den Familientisch bestimmt
sind ist Ueber Land und Meer zu bezeichnen Seit 21 Jahren
bestehend hat das Blatt in literarischer und artistischer Beziehung
eine glänzende Entwicklnng genommen Zu allen wichtigeren Tages
sragen gibt es anziehende Erlänternngen durch Wort und Bild es
bringt eine Menge anregender Aufsätze und Mittheilungen zum Ver
ständniß der Vergangenheit und der Gegenwart und es sorgt für
die Stunden stiller Muße durch eine behagliche novellistische Unter
haltung Die Illustrationen die das Journal bringt gehören zu
den vollendetsten die in der populären Tagesliteratur geboten wer
den es ist das Streben der Redaktion unverkennbar selbst künstle
risch Befriedigendes zu bieten Bei Beginn des neuen Jahres
empfehlen wir das Blatt der Aufmerksamkeit aller Derer die es
noch nicht kennen

Die Jllustrirte Welt Verlag von Eduard Hall
berg er in Stuttgart und Leipzig Eben erschien das 9 Heft nach
stehenden Inhalts Text Ein Abentener Weihnachtserinnerungen
von Moritz vou Reichenbach Ein Ritt nach dem Kap Skagen
Skizze von Otto Tellow Auf einsamem Felsenriff Roman Deutsch
bearbeitet von Max von Weißenthnrn Gründlich verfahren Eine
Spekulationsgeschichte von L v Bifchoffshausen Lebenswirren
Erzählung vou F L Reimar Friedrich Bodenstedt Deutsche
Wörter und Redensarten Nach Ursprung und Bedentnng erklärt
von C Bruch Aus Natur und Leben Ein alter Briefsteller
Aus dem Cirkus Spinngewebe Die Natur der Erdbeben Kleine
Mittheilungen Weihnachtsbücher Für das junge Volk
Spiele Kinderräthsel Arithmetische Aufgabe Humoristische Blät
ter Anekdoten und Witze Aus alle Gebieten Landwirthschaft
Erfindungen Gesundheitspflege Hauswirthschaft Bilderräthsel zc

Illustrationen Vergessen Bilder aus Afghanistan
Der Bazar iu Kaudahar Die Geburt Jesu Luc 2 16 Aus
der Hallberger fchen Prachtbibel mit Illustrationen von Gustav Dors

Tod der Königin Elisabeth von England Thee Gemälde
von Marie Cornelissen Friedrich Bodenstedt Originalzeichnung

Vor der Trauung Im Elsaß Gemälde von E A Pabst
Eine montenegrinische Frau Ansichten aus Buenos Ayres
Ruinen einer gothischen Kirche Aus unserer humoristischen Mappe
Originalzeichnungen Preis pro Heft nur 30 Pfennig

Nitt vooli 7 Ildr Vvlkssoltiile

leichten Schatten der eine dunkle Zeit meiner frühesten Ju
gend heraufbeschwor dann das teuflische Weib hatte
klug gewartet bis ich die Deine geworden war dann
kam sie nach deinem Gute und sagte mir nicht nur daß sie
mein Geheimniß kenne sondern daß das Kind welches ich
nie gesehn welches nach der Aussage meiner Mutter todt
war wie der Vater jenes Kindes lebe daß sie es kenne
daß sie es bei sich habe Sie hat sich die Bewahrung
des Geheimnisses mit schwerem Gelde bezahlen lassen immer
neue Summen habe ich ihr gegeben und immer wieder
drohte sie mir es dir zu verrathen Ich bebte vor ihr
wie vor einer Schlange und meine Gesundheit widerstand
den unaussprechlichen Leiden meiner Seele nicht

Um meinetwillen hätte ich es als eine Wohlthat em
pfunden dir meine Beichte abzulegen aber ich wußte
du liebtest mich du müßtest mich von dir gehen lassen und
würdest darunter eben so leiden wie ich du ohne Schuld
durch mich unglücklich gemacht

Die Pleiderer wollte mir jenes Mädchen zeigen ich
habe es nicht sehen wollen Du aber hast es gesehn und
es war trotz allem etwas wie Glück und Befriedi
gung daß du Wohlgefallen an ihr gefunden

Wer der Vater jenes Mädchens ist
Ich war kaum fechszehn Jahr alt er der Lehrer

meines Bruders Auf Veranlassung meiner Mutter
wurde er nach Sibirien geschickt sie klagte ihn eines ge
meinen Verbrechens an er schwieg und als ich aus schwerer
Krankheit genaß war er todt

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Eine Riesenkanone In der königlichen Ge

schützgießerei des Woolwicher Arsenals wird gegenwärtig
behufs Herstellung einer Kanone im Gewichte von 160 Ton
nen eine enorme Drehbank errichtet Der Befehl zur Fabri
kation eines so mächtigen Geschützes wurde erwartet nach
dem der Erfolg der 80 Tonnen wiegenden Kanone ein so
befriedigender gewesen Auch wird im königlichen Arsenal
ein Krähn mit einer Hebegewalt von 1000 Tonnen fabrizirt

der größte dieser Art in der Welt



Zahltag in den Fabriken
Man schreibt uns In den meisten Fabriken wird

den Arbeitern der Wochenlohn am Sonnabend beim Feier
abend ausgezahlt Die Erfahrung daß bei diesem Zahlungs
modus viele der Arbeiter ihr Geld nicht zu Wirthschafts
zwecken verwenden sondern es in der Schenke verprassen
während die Mädchen es in den Tanzlocalen mit ihren
Tänzern verschwenden ließ einige Fabrikherren den Montag
zum Auszahlungstag bestimmen Abgesehen davon daß die
Arbeiter mit dieser Einrichtung wenig zufrieden waren ist
es wirklich nicht human wenn gerade der Sonntag derjenige
Tag sein soll an welchem es dann vielleicht an jedem Aus
gabegeld fehlt wenn weder ein besseres Mahl noch ein
sonstiges Vergnügen diesen Tag den einzigen freien Tag
verschönern kann Kürzlich hat nun die Zuckerfabrik Con
cordia in Brieg den Freitag zum Lohntag bestimmt und
derselbe scheint wirklich das Meiste für sich zu haben Der
Arbeiter wird dann seiner Frau das nöthige Wirthschaftsgeld
geben damit diese am Sonnabend der ja gewöhnlich ein
Markttag ist die Lebeusmittel für die nächsten Tage besorgen
kann dann hat der Sonntag seine Auszeichnung und am
Montag wird nicht blau gemacht d h gebummelt wie es
meist da geschieht wo er der Lohntag ist Eben so wenig
wird das Geld gleich am Freitag vertrunken wie bei der
Sonnabend Zahlung wo der Arbeiter ja weiß daß er am
Sonntag Morgen seinen Rausch ausschlafen kann während
er am Sonnabend wieder die Arbeit vor sich hat

Ans Halle und Umgegend
Am vergangenen Sonntag hielt die Hallesche Lieder

tafel im unteren Saale des Stadt Schützcnhauses eine wieder
stark besuchte Soiree ab die was Wahl und Ausführung der
Stücke betrifft wohl als eine recht gelungene bezeichnet werden
darf Als neu gehörte Männerchöre die auch anderweitig Be
achtung verdienen seien hier erwähnt Das Rheinlied aus
der Oper Die Nibelungen von H Dorn Die Klage
von Franz Otto Wem Gott ein Herz zum Lieben gab
von H Jüngst und Die Hoffnung von W H Veit
Ebenso fanden auch die verschiedenen Lieder am Clavier ihren
wohlverdienten Beifall als Der Mond und An die Ent
fernte von Mendelssohn recht innig und mit Verständniß
vorgetragen von Frl Krütgen Mein Herz ist am Rhein
von W Hill und Vergiß mein nicht von Stansky ersteres
trefflich gesungen von Herrn Groß letzteres wiederholt ver
langt von Herrn Weber

Als Jnstrumentalstücke wurden geboten und gediegen aus

geführt das berühmte Ls övr Lrio von Franz Schubert
musterhaft gespielt von den Herren Beyer Violine Eisenberg
Cello und dem Dirigenten Herrn Direktor Voretzsch Clavier

sodann noch von den Betreffenden für Cello mit Clavier ein
von Schröder und von D Popper

und schließlich für Violine und Clavier ein russisches Lied mit
Variationen von F David Wo so Treffliches geboten wird
da darf sicher auf Beifall der Zuhörer gerechnet werden der
denn auch allen Mitwirkenden in reichem Maße gespendet wurde
So möge denn der Geist der Eintracht der bisher in diesem
Vereine so reichliche Früchte getragen nimmer nachlassen dann
werden auch die Leistungen stets von gleich erfreulichen Erfolgen

gekrönt sein
Gestern Abend wurde das sämmtliche Fleisch eines

geschlachteten Ochsen bei einem hiesigen Fleischer beschlag
nahmt und polizeilich nach Vorschrift vernichtet weil sich
trotzdem das Thier vor dem Schlachten völlig gesund er
schien nach dem Tode doch herausstellte daß es krank g5
Wesen sein mußte Es wuroe thierärztlicherseitS Milzbrand
als Krankheit konstatirt

Civilstand Meldung vom 27 Januar
Eheschließungen Der Bahnarbeiter G Lehmann

Bäckergasse 5 und W Erfurth Wehlitz Der Handarb
E Förster Schlettau und F Wilde Spitze 1 9

Geboren Dem Schlosser A Seifcrt ein S Ludwig
straße 11 Dem Korbmacher A Schacher ein S Steiw
weg 31 Dem Bremser A Zwetz ein S Wörmlitzev
straße 8ö Dem Böttchermstr B Otto ein S Brunos
warte 14 Dem Braumeister Th Stowasser eine T
Mersebnrgerstr 8 Dem Bahnarb G Höpfner eine T,
Leipzigerstr 66 Dem Fabrikant W Nietzfchmann eine T
Henriettenstraße 29 Dem General Agent R Maraffe
ein S gr Steinstr 32a Dem Posamentier H Klaus
ein S gr Klausstr 8 Dem Maurer Kyritz eine T
alt Markt 18 Dem Schuhmachermstr F Fricke eine T
Leipzigerstraße 34

Gestorben Ein unehel S 1 M 2 T Atrophie
hinter m Harz 2 Der Fleischermeister Heinrich Donat
59 I 15 T Lungenentzündung Stadtkrankenhaus Des
Bäckermstr W Siegel S Paul 15 T Schwäche Mittel
wache 1 Der Kaufm Earl Robert Schmeißer 58 I
6 M 13 T Gehirnerweichung gr Märkerstr 6 Emilie
Auguste Feldmann 59 I 10 M 4 T Phthisis Diako
mssenhaus Des Kaufm H Potzelt S Hermann Georg
1 M 12 T Atrophie Klausthorstr 8 Des Zimmer
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mann G Mente T Anna 11 M 20 T Lungettschlag
Steinweg 42 Der Drechslcrmstr Carl Robert Holz
hausen 45 I 8 M Lungenleiden Hirtengasse 11a Des
Bäcker F Beyer T Elise Charlotte 2 M 15 T Atrophie
Brunoswarte 8 Des Cigarrenmacher H Müller S
Hermann 1 M 22 T Schlagfluß Steg 9 Des Prof
Dr M Märker T Elfe 7 M 5 T Brechdurchfall
Karlstr 19

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereius zu Halle a,S

am 28 Januar 1879
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 100V dx preishaltend geringere Qualitäten 150 160 M
mittlere 163 170 M feinere 177 18lM

Rogqen wvv kA still 135 136 4 t
Gerste i 000 KZ in matter Hallung geringe Landgerste 144 150 M

bessere 156 17 M feinste Chevalier 180 2v0 M
Gerstenmalz 50 KZ 13,50 14 M
Hafer I0 0kK 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrüchte Bohnen 8 9 M P 50 kx

Linsen 8 9,5V M P 50 KZ
Victoria Erbsen 170 1S0M nach Qualität

Kümmel 50 KZ 30 31 M
Mais 1 Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 IcZ 100 105 M
Kleesaaten 50 kx rothe 32 40 M weiße 30 50 M schwedische

40 50 M
Oelsaaten 1000 l Raps bei etwas Frage unverändert 255 260 M
Stärke bv l x 20,25 20,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco niedriger und still Kartoffel

52 M, Rüben 50 M
Rüböl 50 KZ 28,50 M gefordert
Malzkeime fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6,50 6,75 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenschaale 4 M Weizeugrieskleie

4,80 5 M
Oelkuchen 50 7,20 7,30 M

Das Barometer behauptet seinen hohen Stand

Wasserstand der Saale bet Halle an der königl
Schisffchleuse bei Trotha am 27 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,40 am 28 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,40 Meter

Frühlwgswunder
Nach Viktor Hugo

Sieh dieser Ast ist kahl und schwarz er friert im Winde
Ein eis ger Regen peitscht auf seine nackte Rinde
Doch wart es kommt der Lenz und allgewaltig ringt
Ein schimmernd Blatt sich los aus seinen starren Knoten
Daß du dich fragst wie ist s nur möglich daß dem todten
Mißsarb gen Holz ein Schoß so grün und zart entspringt

Dann frag auch Kind warum seit über mein verschlossen
Und srosterstarrt Gemüth dein süßer Hauch geflossen
Des Lebens Saft in mir sich wundervoll erneut
Warum dies Herz das schon erstarb in stummem Brüten
Plötzlich verjüngt sich fühlt und wieder ganz in Blüthen
Verschwendrisch Lied auf Lied zu deinen Füßen streut

S ist weil ein hold Gesetz beherrscht des Lebens Mächte
Weil stets die Mondnacht folgt auf mondlos dunkle Nächte
Weil nach der Ebbe nie die Fluth zu nah n vergißt
Weil wo sich Schnee gethürmt,z Narziss und Veilchen prangen
Weil mir nach so viel Leid dein Lächeln aufgegangen
Weil gestern Winter war und heute Frühling ist

Deutsche Dichterhalle Emanuel Geibel
Herausgeber E Ecksteins

Vermischtes
Ein nothleidender Arbeiter Von einem

ländlichen Arbeiter in Thüringen dessen Glaubwürdigkeit
Fleiß und Sparsamkeit verbürgt wird berichtet die Dorf
zeitung daß er bei einem Kirchgange seinen Rechnungs
abschluß der beiden letzten Jahre aus dem Gesangbuch ver
lor welcher folgende Aufzeichnungen auszüglich enthielt

Meine Famile bestand Anfang 1878 aus mir meiner
Frau und 6 gesunden Kindern die vollständig bekleidet sind
bis auf eine Hose die dem Kleinsten fehlt Kartoffeln habe
ich ausreichend im Keller und eine Kuh im Stalle baares
Geld 8,40 an Schulden ohne meine Kapitalschuld
für Schuster und Schneider 46,28 Durchschnittsver
dienst 1,60 Jn s Jahr 1879 bringe ich ein Kind
mehr mit Kleidung habe ich nur für drei vollständig die
Kuh nicht mehr Kartoffeln höchstens noch auf vier Wochen
an Geld 3,15 Schulden 5 84,17 Kapitalschuld 200
mehr als bisher Durchschnittsverdienst 1878 1,30
An dieser ungünstigen Lage sind die schlechten Zeiten schuld

sowie der mir gesetzlich aufgezwungene Bau eines Schiefer

daches Und was that nun der Mann Er ging in die
Schenke um seine Sorgen zu vertrinke Oder unter die
Socialdemokraten um eine bessere Ordnung der Dinge
i erbeizuführeu Nein Er fuhr fort Sonntags in die
Kirche zu gehen und in der Woche aus allen Kräften zu
arbeiten und zu sparen denn auf dem Blatte stand bereits

Aber Gott wird schon weiter helfen
Storchpost Folgendes hübsche Geschichtchen

wurde dem Organ des Wiener Thierschntzvereins dem
Thierfreund leider ohne nähere Angaben jedoch von

glaubwürdiger Seite mitgetheilt Auf dem Dach des Hauses
eines ungarischen Gutsbesitzers hatte sich eine Storchfamilie
ein Ziest gebaut und kam alljährlich im Frühjahr und zog
am Ende des Sommers fort Einmal ließ der Besitzer des
Hauses einen Storch fangen und gab ihm ein eisernes Hals
band um den Hals auf das er Folgendes geschrieben Dx
Hungrig eolomg N N Aus Ungarn Dorf N N Im
nächsten Jahre kamen die Störche wieder Eines Tages sah
der Gutsbesitzer auf das Dach seines Hauses erblickte die
Störche und sah am Halse eines derselben einen Gegenstand
glänzen Dadurch neugierig gemacht fing er ihn ein Groß
war sein Erstaunen als er an der Stelle des eisernen Hals
bandes ein goldenes erblickte mit den Worten lZx IiMg
eoloma mitto äonum oum eironia Aus Indien der
Kolonie schicke ich durch den Storch ein Geschenk

Gefängniß Verein
Unter den mannigfaltigen Vereinen welche der socialen

Noth in unserm Volke entgegen arbeiten haben auch diejenigen
eine nicht unwichtige Stelle die nach dem Grundsatze des
Christenthumes das Verlorne zu suchen sich der Sträflinge und
der Familien dieser erbarmen die Gesängnißvereine Auch
unsere Stadt hat einen solchen in ihren Mauern und eben jetzt
hat derselbe mit Dank gegen göttliche und menschliche Hülse
wieder aus ein verflossenes Rechnungsjahr zurück zu blicken
Seine Sammlungen hatten den dankenswerlhen Betrag von ca
600 Seine Sitzungen waren mit anerkennenswerlher Regel
mäßigkeit von den meisten seiner Ausschuß Mitglieder besucht
Die Verhandlungen welche in jenen gepflogen wurden haben
zwar oft in ein entsetzliches materielles und moralisches Elend
hineinschauen lassen aber andrerseits haben dieselben dem Vereine
auch die Freude gebracht dann und wann zu sehen wie durch
sein Mühen einzelne Menschen und ganze Familien vor weiterem
Sinken bewahrt blieben

Der Verein treibt seine Arbeit im engen Anschluß an die
städtische Armenpflege beschränkt dieselbe auf die hier Ortsange

hörigen und hat als sein Hauptziel aus die Kinder der Be
strasten einen hütenden und bessernden Einfluß auszuüben auch
dieselben unter Umständen ganz dem elterlichen Hause zu ent
ziehen und den entlassenen Sträflingen die Rehabilitirnng in der
Gesellschaft zu erleichtern Es ist also sein Ziel nach Möglich
keit dahin zu wirken daß in den Familien der Gefangenen
nicht ein neues Verbrechergeschlecht großgezogen werde und daß
die bereits Bestraften nicht durch die kalte Härte der Gerechten
und durch die Noth ums Brod von Neuem zum Verbrechen sich
treiben lassen Aber dieses Ziel ist ebenso erstrebenslverth als
schwer Und auch unserem Vereine haben noch immer die
Mittel gemangelt demselben mit einem wünschenswerthen Erfolge

entgegenzuarbeiten Namentlich fehlt ihm noch immer eine Ge
legenheit die aus der Hast Befreiten damit sie sich inzwischen
wieder bewähren und sich Arbeit suchen können eine Weile
wenn schon mit geringem so doch für das Nothdürftigste aus
reichendem Lohne zu beschäftigen Wer doch da rathen oder noch
besser helfen könnte

Die Jahresrechnung schloß mit 586 Einnahme und
294 Ausgabe Etwa 50 Fälle sind zur Verhandlung
gekommen und in 20 Fallen ist eine Unterstützung bewilligt

Wir empfehlen den Verein auch für ferner der Theilnahme
unserer Mitbürger

Der Vorstand des halleschen ZesälMißuereins
Paster Rapmund Vorsitzender Oberdiakonus Sickel

Stellvertreter Domprediger Albertz Schriftführer Maler
meister C amnitius Kafsirer Kaufm Doenitz Schuhfabr
Dietze I io Förster Buchhändler Fricke Oekonom
Gruneberg Kaufm Hammer Kreisgerichtsrath Heßler
Fabrikbesitzer Jentzfch Kaufm Klinkhardt Kaufm Koebke
Gefängnißinspektor Lindenstein Inspektor Lutze Kreis
gerichtsrath Metsch Fabrikant Mulert Stadtrath Nie
meyer Zimm rmstr Psaul Rittergutsbes Hitsch Schröner
Fabrikant Preßler Oberlehrer Dr Richter Prediger
Richter Custos Robitzsch Oberprediger Saran Rentier
Schäfer Kreisgerichtsrath Stahlschmidt Diak Wächt
ler Staatsanwalt Woitasch Stadtrath Zernial

Repertoire der Stadt Theater z Leipzig
Dienstag 28 Januar Neues Theater Siri Büste

Altes Theater Der kleine Herzog
Mittwoch 29 Januar Neues Theater Mozart Feier III

Don Juan Altes Theater Dr Klaus

Bekanntmachung
In Gemäßheit des 26 des Reglements für die Provinzial Städte Feuer Societät

der Provinz Sachsen vom 5 August 1858 findet auf Anordnung der Direction der Letzteren
in nächster Zeit eine allgemeine neue Abschätzung sämmtlicher Jmmobiliar Versicherungs

Objecte stattDie Societäts Genossen werden ersucht den Herren Abschätzungs Commissanen
Stadtrath Helm
Maurermeister Steinhaus
Baumeister Schulze
Zimmermeistcr Kyritz

bei Erfüllung ihrer Function jeden möglichen Vorschub zu leisten Kosten erwachsen den
Versicherten durch diese neue Abschätzung ihrer Gebäude durchaus nicht

Halle den 27 Januar 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Aus städtischen Stiftungsfonds können 18 000 16 500 und 60 65000
gegen pupillarische Sicherheit zu 5 Prozent Zinsen ausgeliehen werden Meldungen werden
bald beim Stadtrath Jordan erbeten

Halle den 25 Januar 18 9 Der Magistrat

Ordentliche fleißige Arbeiter Familien
finden Arbeit und Wohnung auf

Rittergut Paffeudorf bei Halle

Zum 1 April suche ich ein gut empfohlenes
Hausmädchen Irene Steckner

Markt 20
Eine perfecte Köchin mit guten Zeugnissen

zum 1 April gesucht Lohn 80 LA Zu er

fragen Königsplatz 3 II
Recht ordentl Mädchen welche in der

Küche erfahren erhalten b höh Lohn Stelle
Eine Amme sucht Stelle durch

Frau Scholle gr Märkerflraße 17Es wird zum baldigen Antritt eine Jung
fer gesucht welche schon als solche gedient
hat und ganz erfahren in der Behandlung
der Wäsche und im Nähen ist Anmeldungen

Louiseustraße 7

Eine geübte Neuplätterin wünscht Beschäf
tigung in und außer dem Hause

Geiststraße 47 II
Eine Aufwartung gesucht

Königstraße 25 II linksEin ordentl ehrl Mädchen von außerhalb
f Hausarb sucht z 1 Febr Schulberg 13 Eine Frau sucht Aufwartung von 10 bis

4 Uhr Harzgasse 7Ein ordentliches fleißiges Dienstmäd
chen wird zum 1 Februar gesucht Zu er
fragen in der Expedition d Bl

Ein nicht zu junges ordentl Mädchen wird
zum 1 April gesucht Wilhelmstraße 34

NW Tücht Mädchen von außerhalb suchen
noch 1 Februar Stellen

Haus u Kellnerbnrschen such Stell d
Frau Deparade gr Schlamm 10



In der Buchhandlung des Waisenhau
ses in Halle erschien soeben

SivIIvr Friedrich Pastor von St Geor
gen zu Glaucha Abschiedspredigl am

1 Januar 1879
Zum Besten wohlthätiger Stiftungen gedruckt

Preis 25
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5 V 1
Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum zur gefälligen Keuut

nitznahme daß ich Mittwoch den 29 Januar mein Fntzbekleiduugsgeschäft und
Lager von Rathhausgasse 18 nach

M W MMLaden neben der Köstler schen Buchhandlung verlege

Halle a /Z M s ssZZs

ii HA l Z rv1I
aus

Lei Dinksuk sellon von 3 Uark
eine vllines lleelküvllse Arktis

Sonnabend den 1 Februar er Vor
mittag 19 Uhr versteigere ich Mersebur
gerstratze 15 2 gr Drehbänke 2 Sheppin
Äiaschinen 1 Bohrmaschine u 1 Oelpresse

FF ger Auctions Commissar
Eine größere Parthie Malzkeime ist

Cassa sofort zu kaufen
Brauerei Giebicheusteiu

Ein Geidschrank
in billig zu verkaufen

Rathhausgasse 6 im Hof
Sopha Kleider und Kücheuschriiuke

mit Aufsatz Bettstellen Tische Stühle
verkauft billig Königstraße 19

Sonnabend den 1 Februar er Vor
mittag 11 Vz Uhr versteigere ich Marie
strasze 6 2 Drehbänke

ger A uctions Commissar

Vrilmbq s NlMir Waffer
ein wohlschmeckender kräftiger Liqueur gegen
Magenkrampf schwäche Ruhr u s w

empfehlen chHalle a/S Leipzigerstratze 199
Heute empfing frische Thüringer Tafel

bntter iM gr Ulrichstr 39Billig zu verkaufen
neue dauerhafte Möbel auch bei Abzahlung
bei M A Tischlermstr Geislstr 51

1 Hans Mitte d St sehr gut rentir zu
verk Näh bei Herrn Trothe Sckmeerstr 23

Pianoforte zu verkaufen Zu erfragen
in der Exped d Bl

Mittwoch
früh

frische grüne Heringe sowie Karpfen
Schleien Hechte Aale Krebse auch außer
Markttags auf d Markte vor d Rathskeller

vsrk II MIK
KI I redsukklä 3

H litunssDer an der Maille hterselbst belegene Chausseegarten von Z0 Ar 88 HMeter Flächen
inhalt soll aus 5 Jahre verpachtet werden und ist hierzu öffentlicher Bietnngstermin auf

Ämmbeiid den 8 Mrmr cr
Vormittags 10 Uhr siM Wiii

Magdeburgerstratze Nr 1 Hierselbst anberaumt
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle den 27 Januar 1879
Die Landes Van Jnspection NÜG

IZüslLß t vr
US K KlWISNSW N

UM ff ttsZiv MiniiW i it z BZ n ii küiil um Zln i v it Als irit itiiit ii Apliiv v i i 11 O
WSI8A B AtvIIck

WAAGVAÄOrt

Freitag den 31 Jmmar e
ArMer V IIMvlzhM

Eröffnung der festlich dekorirten u gut geheizten Räume Abends Vs Uhr
Zur Aufführung kommt unter Anderem

Das große Gselreiten Mit Hindernissen
die beiden Violinvirtuosen

und die 6 Araber in ihrem Natioml CoMm
Dem Festordner ist unbedingt Folge zu leisten Demaskirung nach Be

Belieben Das Tragen unverschlossener Waffen ist nicht gestattet
Billets für Herren i für Damen 75 sind vorher bei Herrn

C F G Kilzing am Markt zu haben
Dominos Gesichtsmasken c sind im Lokale zu billigen Preisen zu haben

Speisen und Geträrke hochfein

r Msn ohne Kops in grv
tzen Fischen u aus
gewogen empfiehl
biegst
gr Ulrichstr 11

im Hofe

RvWeisch
zum ersten Aiale so fein wie noch nicht da
gewesen in der

Böllbergerweg 5

MM
Freitag den 31 d M nnv Sonnabend
den 1 Februar werde ich im Gasthofe

zum Schwan bei Herrn I
gr StewstrHe 51

einen Posten

neue Winterwaare M 50 sowie auch
Schlackwurst Salami Bratwurst und
Schmalz zum billigsten Engros Preise ver
kaufen Für gesunde auf Trichinen untersuchte
Waare wird eingestanden

Fleischwaarensabrikant aus Westfalen
Billig verk neue 1 u 2thür Kleiderfchr

Wascht Aufsätze zu Komoden kl Küchenschr
Hermannstraße 8 a Bockshörnern

2 neue gemachte Federbetten verk billig
kl Sandberg 16 II rechts

Ordentl Cigarrenmacher mit Wickel
macher finden dauernde Arbeit bei

l

Ein gewandter Tischler auf Lehrmittel
findet dauernde Beschäftigung Zu erfragen

in der Exped d Bl

Modelltischler
Gesucht sofort ein tüchtiger Modelltischler

von l iColporteure gesucht Augustaslraße 4 j

Maurer Zimmer Tischler
und Glaser Lehrlinge stellt ein

M

l ür unssl U nutÄetur u Nolle vaii
ren l vsedäkt suelrsu zu Ostsin z eiusn

/8

Einen Lehrling sucht zu Ostern
ZLÄ Uhrmacher

Cin mit den nöthigen Schulkenntnissen ver
scheuer junger Maun kann auf unser Conto
sogleich oder 1 April als Lehrling eintreten

Althen öc Mende
Für die Beaussichligung uuierer Spirime

apparate suchen wir einen zuverlässigen iüä
tigen Mann der mit dem Maschinenwesen
vertraut ist und hierüber gute Zeugnisse auf
zuweisen hat Oberglau cha 2/3

Einen ordentlichen zuverlässigen Lauf
burschen sucht zum sosorügen Antritt

F

Leipzigerstratze 92

Geiivte Arbeiterinnen
aUs

finden dauernde Beschäftigung
F

große Stemstraße 66

Mädchen auf f Damenconfection geübt sucht
große Sch loßgasse 12 I

Mädcheu zum Wollsortiren werden
Sonnabend den 1 Febrnar Nachmittag
2 Uhr angenommen

IV II IV Iivrvt

Frische Thür Würstchen 5 Paar 10
frische Bücklinge und Sprotten

Pa Schweizer Käse
Pa Romadonr Käse

Echten Limbnrger Käse
Eckartsberger nnd Harz Käse

empfiehlt V,i l t to Köni gstratze 29a
Hab Tafel Honig in Scheiben M

50 Königstr 29aMehrere LMellen
in vortyeilhafter Lage sind zu verkaufen

Näheres bei Schönemann H Schwarz
Königstraße 6

Alle Haararbeiten
Zöpfe Puffen Uhrketten Armbänder
N f W werden wie früher sauber u billig
angefertigt von

Bärgasse 11 Part

Stadt Theater
Mittwoch den 29 Januar 1879

15 Vorstellung im 4 Abonnement

Neu Zum 2 Male Neu
M WM U llöl MM
Historisches Lustspiel in 4 Acten v Fr Hellwig

äss

UUicli A kssIMg
unter

äss Uörrn Lsssun lölirör
tei SW

im Äer Vvlkssollulv
I I

Ouvsrwrs iu äsw Lallst Die Kesedöpke
äes kroinvtkeus von I Lsstdoven

II

I Ä8 I ieü von cler lxloeke v SolMsi
für Loli ddor u Orolisstsr Ilombsr

4 l l l K A I k Allkxtö a 10 sinä an äsn Lino g iz Ztdüren
Iraböu

lZsiin Eintritt veräsn lreivillig ö labsn
äuni bg,r knt s sn snomillen l gr LrtrÄA
ist 2ur veojeuuA äer Xostsn äsr Ilgdsr
sollULS i u iniläsn Avsekön bsstiinrnt

Dr

lielldke elieriKeMMl eili
visnst äsn 28 anus r bsnäs 6 vlir

StAWPGS ZZGAT r
im kühlen Brunnen a Markt

Heule Mittwoch 2 grotze Vorstellun
gen Ailfang 4 u 7 /z Uhr Kasper in der
Türkei in 3 Abth Alle Familien die noch
nicht erschienen ladet freundlichst ein Mein
Aufenthalt ist nur noch von kurzer Dauer
Der Saal ist gut geheizt Concertmusik

Crgebenst L Kalista

V M AMvT tz
Donnerstag den 39 Januar

grotzes Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch

Abends diverse Wurst und Suppe

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaststag

MG Frische Pfauukuchen MZ

Mr äis uns ZölsASntlioli äsr äissMdii
Asn lasier clss LtiktunZsksstsL äurek äsn

Kveli tei ässIlz II i ii i vkrlieliönstiir t ii K I i
tvt döstslisnä in nvrkennun stUxloM u sllkeruer Zleclaille

Ist tsrs Aued sn miniaturs am Lanäs
ögsutlioll als vs zorg,tion uaeii LindoluuA

llsrliöelistör lzöngdmiKunA sn traZsn
SÄKön vir Invl äaroli unsern lier lieüeu
VÄnk

i aus RaAuku
Hotel Lloläsnö XuAsl

t I I I iii Ivi i i i aus lliroiisälau
Hotöl Ltaät lianrkurA

Für den Juserateutheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

5

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	01
	29
	29.1.1879 (No. 24)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 155]

	Mutter und Tochter. Novelle von L. Haidheim. (Fortsetzung.)
	[Seite 155]

	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]


	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]


	Das dritte Abonnementsconcert.
	[Tabelle]


	Literarisches.
	[Tabelle]


	Hassl. Ver.
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Zahltag in den Fabriken.
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 28. Januar 1879.
	[Tabelle]


	Frühlingswunder. (Nach Viktor Hugo.)
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Gefängniß-Verein.
	[Tabelle]


	Repertoire der Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]

	[Illustration]








